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Die Gemeindevertretung und die  
Gemeindebediensteten  

wünschen Ihnen einen schönen und 
erholsamen Sommer 2023! 

Modellbau der Hollenthoner Pfarrkirche durch die MS Lichtenegg 
Bericht auf S. 7 

Der                 - SOMMERTOURBUS 
sendet am Mittwoch, den 12. Juli von  
13:00—16:00 Uhr live aus Hollenthon 

V.l.n.r.: Johanna Graf, Stefan Gradwohl, Religionslehrerin Maria Sanz, Fachinspektor RegR Dipl.-Päd. Herbert Vouillarmet, BEd,          
Dir. Susanne Schmid, Mag. Florian Hellwagner, Bgm. Manfred Grundtner, Cyril Stehring & Nathan Stehring 

© Stangl Franz 
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Liebe Hollenthonerinnen,  
liebe Hollenthoner, 
liebe Jugend und Kinder! 
 
Schön, dass ihr unsere Gemeindezeitung wieder „durchlest`s“ 
 
Diesmal gebe ich einen groben Überblick welche Projekte uns beschäftigt 
haben, bzw. in Zukunft beschäftigen werden.  
 
 
 

 
• der Glasfaserausbau Teil 1 ist abgeschlossen 
• die Asphaltierungsarbeiten nach dem Glasfaserausbau sind fast abgeschlossen 
• der  Bau des Rückhaltebecken mit Rohrtausch in Stickelberg ist bis auf die Asphaltierung               

fertiggestellt  
• in Grohdorf und Blumau steht die Trinkwasserleitung kurz vor der Inbetriebnahme 
• der Wasserschiebertausch und Bau einer Ringleitung im Bergwald wurde fertiggestellt 
• das Feuerwehrhaus in Stickelberg wurde offiziell seiner Bestimmung übergeben 
• weitere Parzellierungen für Wohnraumschaffung  wurden durchgeführt 
• Güterwege- und Bankettsanierungen wurden durchgeführt  
• und viele weitere kleine Projekte sind erledigt 

 
Dies Alles gelingt nur durch sehr gute Zusammenarbeit und die finanzielle Unterstützung vom Land NÖ – 
DANKE Allen die an diesen Projekten beteiligt waren. 
 
Aber allein von der Vergangenheit können wir nicht Leben. Darum ist der Blick in die Zukunft ebenso 
wichtig!  Hier die größeren Bauvorhaben, die wir in Zukunft umsetzen werden: 
 
• Erweiterung „by Senft“ – Dachbodenausbau Ortszentrum 
• Fertigstellung und Eröffnung Feuerwehrhaus in Obereck 
• Asphaltierung Bergwald 
• Trinkwasserversorgung Spratzau ist in Planung 
• Reihenhausanlage Sportplatzstraße – TERRA 
• Wohnungen Waldsiedlung – TERRA 
• Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten 
 
Natürlich fallen nebenbei noch sehr viele „Kleinigkeiten“ an, die wir selbstverständlich auch erledigen! 
 
Am Herzen liegt mir sehr der First Responder–Rucksack, über den wir in der Frühlingsausgabe der       
Gemeindezeitung berichtet haben. Diesen würden wir gerne gemeinsam mit der Bevölkerung finanzieren.  

 
Spenden sind noch sehr willkommen. 

AT87 3219 5000 0530 1114, Verwendungszweck NOTFALLRUCKSACK 
 

DANKE für Euer Wirken in und um unser Hollenthon, damit gestalten wir unsere Heimat noch lebens- und 
liebenswerter! 
 
Ich wünsche Euch Allen noch einen schönen Sommer, einen angenehmen und erholsamen Urlaub, den 
Kindern coole Ferien und den Landwirten eine gute Ernte. 
   
Ich bin stolz darauf, Euer Bürgermeister sein zu dürfen!                  Lieber Gruß 
 
 
 

 
 

                                                                                                                Manfred Grundtner 
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 Protokollauszug der Gemeinderatsitzung vom 10. Juni 2023 

 
Top 1  

 
Protokoll vom 16.03.2023   Das Protokoll wurde den Protokollprüfern GR Roman Schwarzl und GR Karin 
Schwarz sowie allen anderen Gemeinderatsmitgliedern mit der Einladung zur Gemeinderatsitzung über-
mittelt. Es gibt keine Einwände. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 

Top 2  
 

Bericht des Prüfungsausschusses  
Der Bericht über die Gebarungsprüfung vom 06.06.2023 wird vom Prüfungsausschussobmann Roman 
Schwarzl verlesen. Der Bericht wird einstimmig genehmigt.  
 

Top 3 
 

Bericht Asphaltierung Bergwald  
Der Bürgermeister berichtet, dass für das Projekt „Asphaltierung Bergwald“ 5 Anbote eingeholt werden. 
Die Kosten belaufen sich auf ca. 250.000,- Die Asphaltierungsarbeiten werden voraussichtlich im Herbst 
starten. Vorherige Arbeiten wie das Tauschen der Wasserschieber sind bereits erfolgt. Im Zuge dessen 
wurde im Bereich Bergwald auch eine Ringleitung erstellt.  
 

Top 5 
 
Wasserleitungserweiterung Spratzau – Anschlussgebühr  
Der Bürgermeister berichtet, dass die Eigentümer der Liegenschaften in der Spratzau mit dem Ansuchen 
um Anschluss an die Trinkwasserleitung vorstellig wurden. Nach Rücksprache mit den planenden/
ausführenden Firmen und der WAV4 (Hofböck) ist es möglich, das Projekt Wasserleitung Spratzau kosten
- und förderungsmäßig an das Projekt Blumau/Grohdorf anzuhängen. Info zur Erweiterung Blumau: Bau-
lich ist so weit alles fertig. Das Wasser wurde von der Firma AGES bereits geprüft. In weiterer Folge soll 
noch 2–3 mal gespült werden. Wenn alles passt, können die Anschlüsse ca. Mitte Juli in Betrieb gehen, 
sobald alle Wasserzähler bei den Liegenschaften eingebaut sind. 
 

Top 6 
 
Gehsteigsanierung nach Glasfaserausbau   
Die Kosten belaufen sich auf ca. € 62.000,- Es soll nicht nur der für die Verlegung der Lichtwellenleiter 
aufgegrabene Teil, sondern auf Grund des ansehnlicheren Ortsbildes jeweils die ganze Breite des Geh-
steig asphaltiert werden. Der Antrag des Bürgermeisters, die Gehsteigsarnierung so durchzuführen wie 
oben beschrieben wurde einstimmig beschlossen. 
 

Top 9 
 
Ankauf Schneepflug 
Der Bürgermeister informiert, dass die Erneuerung des Schneepflugs für Pürbauer David voriges Jahr 
schon Thema war. Der jetzige wurde damals gebraucht übernommen, mittlerweile öfters repariert, ist jetzt 
schon sehr desolat und im Winterdienst nicht mehr gut einsetzbar. Dem Gemeinderat wurden drei Ange-
bote vorgelegt. Das erste der Firma Gradwohl über einen Schneepflug der Firma Hydrac über € 18.189, 
ein zweites der Firma Landtechnik Gradwohl über einen Schneepflug der Firma Hauer über € 16.352,-- 
und ein Angebot der Firma Huber über € 17.000,00. Die Art und Weise der Schneepflüge ist bei allen 
gleich. Vizebürgermeister Schwarz berichtet über die Angebote. Die Pflüge sind alle gleichwertig. Er emp-
fiehlt den Pflug der Firma Hauer (Billigstbieter). Der Umbau ist bereits im Preis inkludiert. Der Pflug müss-
te passen, da es sich um standardmäßige Ausführung handelt. Liefertermin ist September 2023.  
 
Der Ankauf des Pflugs der Firma Hauer wurde einstimmig beschlossen.  
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Top 10 

 
Willkommenstafeln für den Ort Hollenthon GR Schabauer Elisabeth und GR Reisner Birgit berichten 
über den aktuellen Stand. Der Schlosser Schwarz Reinhard aus Wiesmath wurde beauftragt, einen Ent-
wurf zu zeichnen. Die Errichtung der Tafeln soll im Frühjahr 2024 umgesetzt werden.  
 

Top 11 
 
Anfragen und Anregungen 
Bürgermeister Grundtner berichtet über die neue Sonnenuhr, die über dem Eingang zum Sitzungssaals 
angebracht wurde. Herr Wenninger Wilhelm hat sich an die Gemeinde Hollenthon gewendet mit dem An-
gebot eine Sonnenuhr zu erstellen. In Zusammenarbeit mit dem Maler Gottfried Lakinger ist das Projekt 
entstanden. Bürgermeister Grundtner bedankt sich bei Roman Schwarzl fürs Ausleihen des Gerüsts.  
 
Weiters berichtet er, dass am 12. Juli 2023 der ORF SommertourBus nach Hollenthon kommt. Es wird 
von 13 bis 16 Uhr live aus Hollenthon im Radio Niederösterreich gesendet und um 19 Uhr erfolgt ein Be-
trag in Niederösterreich Heute. Dazu werden am 05. Juli 2023 um 09:00 Uhr bereits Dreharbeiten in der 
Gemeinde stattfinden.  
 
GR Schwarz Karin berichtet, dass die grünen Rotten-Tafeln teilweise sehr ausgebleicht und schmutzig 
sind und regt an, diese zu erneuern.    
 
GR Reuscher informiert, dass das Rückhaltebecken von der Erzdiözese wieder ausgebaggert wurde.  
 
GR Spitzer Johann fragt nach, wann die Achtung – Kinder – Tafeln in Obereck montiert werden. Der Bür-
germeister informiert, dass diese bereits vorhanden sind und nur mehr aufgestellt werden müssen . 

FREIZEITAKTIVITÄTEN AUF PRIVATWEGEN UND FORSTSTRASSEN 

Privatwege 
 

Während die Benützung öffentlicher Straßen Jeder-
mann im Rahmen der Straßenverkehrsordnung zusteht, 
bedarf die Benützung von privaten Straßen und Wegen 
grundsätzlich der Zustimmung des privaten Wegehal-
ters. 
 

Forststraßen 
Auch Forststraßen sind Privatstraßen. Allerdings dürfen 
sie auch ohne Zustimmung des Straßenhalters zum 
Wandern und Spazierengehen durch jedermann be-
nützt werden. Auch der Schi- und Schilanglauf ist unter 
Anwendung der nötigen Vorsicht zulässig. Das Reiten 
und Fahren ist jedoch verboten. 

©
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Bitte beachten Sie, dass das Gemeindeamt im Juli und August freitags 
nur bis 16:00 Uhr geöffnet hat. 

Bitte beachten Sie die nächsten  
MUTTERBERATUNGSTERMINE mit Dr. Helga Huber 
DI, 01. August 2023 und DI, 05. September 2023 

Ab 08:00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamts 
 

BAUSPRECHTAGE am FR, 21. Juli 2023 &  
FR, 18. August 2023 
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Wegbeschilderung Hanselstein 
 
Nachdem der Ideenwettbewerb der Dorf– 
und Stadterneuerung abgeschlossen ist, und 
der DEV Spratzeck-Spratzau für sein Projekt 
eine Zusage von €1.500,—- bekommen hat, 
machte man sich an die Arbeit. 
 
Auf Initiative von Hansi Hartl jun. wurden die 
Schilder  entworfen und bestellt. Vor ein 
paar Wochen war es dann an der Zeit, die Beschilderung durchzu-
führen.  Wie es der Zufall wollte, waren im selben Moment Wande-
rer unterwegs, die den Hanselstein suchten. Dies stellt nun kein 
Problem mehr dar.  
 
 
Wir freuen uns über viele Wanderer, 
bitten aber um Rücksicht auf unsere 
Natur und deren Bewohner. Ein  
respektvoller Umgang damit sollte 
selbstverständlich sein.  

Volksschule zu Besuch am Gemeindeamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 20. Juni besuchten die Kinder der 3. und 4. Schulstufe unserer Volksschule gemeinsam mit ihrer Klas-
senlehrerin Julia Buchegger das Gemeindeamt. Im Sitzungssaal durften die Kinder wie bei einer echten 
Gemeinderatssitzung viele Fragen stellen und Ideen für unser Hollenthon vorbringen. Dabei wurden viele 
interessante Vorschläge eingebracht.  Herzlichen Dank für Euren Besuch! 

Segnung Feuerwehrhaus und MTF Stickelberg 
 
Am Samstag, den 6. Mai 2023 fand die Segnung und offiziel-
le Eröffnung des Feuerwehrhauses sowie des neuen Mann-
schaftstransportfahrzeuges statt.   
 
Der Weckruf der Wehren unseres Unterabschnitts gemein-
sam mit dem Musikverein Lichtenegg um 06:00 Uhr morgens 
bildete den Startschuss für die Feierlichkeiten.   
 
Um 09:00 Uhr fand der offizielle Festakt in Beisein von vielen 
Kameraden der umliegenden Wehren, einigen  Ehrengästen, 
darunter Mag. Karl Wilfing, sowie vielen Interessierten aus 
der Bevölkerung statt.  
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Besuch von Hans Niessl 
 

Am  späten 
Nachmittag 
des 19. Mai 
stattete uns 
der burend-
ländische 
Landes-
hauptmann 
a.D. Herr 
Hans Niessl 

einen Besuch am Gemeindeamt ab. In ge-
mütlicher  Runde durften wir Ihm einen Ein-
blick in unsere  Gemeindearbeit geben . 

Pfingstturnier 2023 
 
Zum dritten mal in Folge durfte sich die Mannschaft aus 
Spratzeck über den Sieg des Pfingstturniers freuen.  

 
Bei herrlichstem 
Sonnenschein stan-
den spannende 
Partien am Pro-
gramm und der 
Nachmittag zog 
verletzungsfrei vo-
rüber.  Herzlichen 
Dank an die heuri-
gen Organisatoren 
des Turniers.  

Mit dem Fahrrad von Hollenthon bis nach 
Bregenz 
 
Zu einer aussergewöhnliche Radtour starteten die zwei Freunde Grundner 
Franz aus Hollenthon und Schrammel Josef aus Schlag am 19. Mai 2023.  
Sie machten sich von Hollenthon ausge-
hend mit dem Fahrrad auf den Weg nach 
Bregenz. Dafür wurden größtenteils Radwe-
ge benützt. 
 
Nach 10 Tagen und 950 Kilometer und etli-
chen Höhenmetern erreichten die      Beiden 
am 29. Mai  unfall– und pannenfrei das Ziel.  

BUCHEMPFEHLUNG aus der Region 
 
Franz Grabenwöger wurde im Juni 1963 von Kardinal  
König zum Priester geweiht, 2023 feiert er sein  
Diamantenes Jubiläum.  
Foto Grabenwöger  
 

Das Buch erzählt von seiner Jugend und seinen Lebensstationen in Aspang, 
Sachsenbrunn, Hollabrunn, als Sekretär bei Kardinal König und als langjähriger 

Pfarrer von Krumbach. Mit Unterstützung vieler 
Weggefährten ist ein lebendiges und mit vielen 
zum Teil historischen Fotos versehenes Portrait 
eines Menschen entstanden, dessen Motto war 
und noch immer ist: “Unter den Leuten sein!“ 
Franz und Fritz Trimmel sind langjährige Freun-
de des Jubilars und hoffen, dass die Leserinnen 
und Leser viele interessante Details und Neues 
aus dem Leben des Monsignore erfahren werden. 
 

Das Buch ist ab Ende Juni 2023 um € 29,90 in allen Buchhandlungen und in vielen 

Pfarren und Gemeinden der Region Bucklige Welt und Wechselland erhältlich. 
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Modellbau der Hollenthoner Pfarrkirche 
 

Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen der Mit-
telschule Lichtenegg haben in den letzten Monaten, 
im Religionsunterricht ein Modell der Pfarrkirche Hol-
lethon angefertigt. Die 36 Meter hohe und 22 Meter 
lange Pfarrkirche wurde im Maßstab 1:40 in zahlrei-
chen Arbeitsstunden nachgebaut. Es wurde auch da-
rauf geachtet, dass auch der Innenraum Maßstabge-
treu ausgebaut wurde. Große Unterstützung bekamen 
die Kinder seitens der Gemeinde Hollenthon, der Frau 
Direktor Susanne Schmid und der Religionslehrerin 
Maria Sanz. Am 4. Juni 2023 wurde das Unikat bei 
einer Heiligen Messe gesegnet. Bei dieser Segnung 
war auch der Herr Fachinspektor RegR Dipl.-Päd. 
Herbert Vouillarmet, BEd anwesend. Von ihm be-
kamen die Schülerinnen und Schüler eine außer-

ordentliche Würdigung der Erzdiözese Wien überreicht.  Als kleines Dankeschön erhielten die Kinder 
der 2. Klasse einen Gutschein für 1 Getränk und 1 Essen beim Pfarrfest in Hollenthon.  

Das war die Radlroas 2023 
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Neue Mitarbeiter  in unserer Gemeinde 
 
Veränderung bringt das Jahr 2023 auch im Personalstamm  
unserer Gemeinde.  
 
Bereits seit Jänner 2023 verstärkt Petra Reuscher das Team in 
der Gemeindestube.  Liebe Petra, wir freuen uns Dich bei uns zu 
haben und wünschen Dir viel Spaß mit der neuen Herausforde-
rung.  
 
Roman Schwarzl und Nicole Führinger  stehen seit April 2023 als 
Wirtschaftshofmitarbeiter im Dienst. Auch euch Beiden wünschen 
wir nur das Beste für die Zukunft.  

Pensionierung unserer Anni 
 
Mit 30. April 2023 mussten wir unsere Grad-
wohl Anni in ihren wohlverdienten Ruhestand 
verabschieden.  14 Jahre lang stand sie uns 
als Kollegin am Gemeindeamt zur Seite.   
 
Liebe Anni, danke für die immer gute Zusam-
menarbeit. Wir wünschen Dir von ganzem 
Herzen alles erdenkliche Gute auch zu Dei-
nem 60. Geburtstag und vor allem Glück und 
Gesundheit für Deinen neuen Lebensab-
schnitt.  

Der Sonnenuhrverein sucht Mitglieder, die sich für die Gnomonik (Sonnenuhrkunde) 
interessieren. Sollte sich jemand mit der Idee, Sonnenuhr selber bauen aus einanderset-
zen, ist Herr Weninger gerne bereit unverbindlich ein Lineament, das sind die exakten 
Stundenlinien und Winkelwerte für den Schattenstab, zu entwerfen.   
Interessenten melden sich bitte unter: wilhelm.weninger@gmx.at 
 
GSA – Gnomonicae Societas Austriaca 
Arbeitsgruppe Sonnenuhren im Österr. Astronomischen Verein       
https://gnomonica.at   

Herzlichen Dank an die Sponsoren unserer Sonnenuhr 

V.l.n.r.: Willi Weninger, Heinz-Jörg Sattler (NV), Bgm. Manfred Grundtner, 
Michael Bilzer (NV), Georg Riegler (NV), Vbgm. Hubert Schwarz 

mailto:wilhelm.weninger@gmx.at
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Eine Sonnenuhr für die sonnenreichste Gemeinde Österreichs 
 

Die neu konstruiert und gemalte Sonnenuhr, an der Rückseite des        
Gemeindeamtes soll einen Zusammenhang zwischen dem Gemeinde-
Wahlspruch „SONNENREICHSTE GEMEINDE ÖSTERREICHS“ und  
gleichzeitig auf die Wichtigkeit unseres Licht- und Wärmespenders hin-
weisen. 
 
Nach dem Vorschlag von W. Weninger, gab der Gemeinderat im Früh-
jahr 2023, die Zustimmung für einen „Hingucker“ in Form einer Sonnen-
uhr. Diese sollte die Fassade an der Rückseite des Gemeindeamtes 
sinnvoll hervorheben. Nach intensiven Besprechungen und Planungen 
konnte mit dem Lüftlmaler Herrn Lakinger, Herrn Bürgermeister Grund-
tner und Herrn Weninger ein gefälliger Kompromiss gefunden werden.  
 
Samstag den 3. Juni ab 6 Uhr morgens war es soweit. Die vorgefertigten 
Pläne, Stechpausen für Wappen-, Schriftzug- und Stundenlinien, sowie  
der Schattenstab, das Material und die zugehörigen Befestigungen in Edelstahlausführung wa-
ren bereit. Das Aufstellen des Gerüsts erfolgte Tags zuvor durch die Gemeindearbeiter. 

 
Wer es genau wissen will wie Sonnenuhren funktionieren der liest die neben dem Parkplatzaus-
gang angebrachte Erklärungstafel. Die Gnomonik, (Sonnenuhrkunde) hat eigene Gesetzmäßig-

keiten. Das miteinbeziehen der Zeitgleichung ist bei der Able-
sung zu berücksichtigen. Diese kommt daher, dass die Erde 
die Sonne nicht in einer Kreisbahn umrundet, sondern die 
Form eine leichte Ellipse beschreibt. Damit verbunden ist eine 
unterschiedliche Bahngeschwindigkeit der Erde, was dazu 
führt, dass die 365 Tagesstrecken um die Sonne verschieden 
lang sind. Die Schrägstellung unserer Erde um ca. 23° ist ein 
weiterer Aspekt, der eine Zeitverschiebung hervorruft. Die 
Sonne steht nicht immer exakt um 12 Uhr Mittag im Süden, 
sondern zwischen 11:46 und 12:16 Uhr MEZ. (Siehe Zeitglei-
chungskurve.)  
 
 Das bedeutet, dass die Schattenanzeige unserer Sonnenuhr 
nur an vier Tagen im Jahr und zwar am 16. April / 13. Juni / 1. 
Sept. / 25. Dez. exakt mit unserer gleichmäßig laufenden Arm-
banduhr übereinstimmt.    Es gibt auch Sonnenuhren, die au-
ßer den Tagstunden auch das Datum, den Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang, die Tagesdauer-, die Stellung von 
Sonne und Mond auf der Ekliptik und anderes mehr darstellen. 
 

 

Wer das Potential der Sonne erkannt hat darf sich glücklich schätzen.  
Die Sonnenuhren sind ein Symbol für die Sonne, einer der wichtigsten Lebenskraftspen-

der auf unserem blauen Planeten. Die Sonne lässt alles wachsen,  
alles Leben geht auf sie zurück.  

In unseren Regionen können wir dankbar sein, ein relativ mildes Klima vorzufinden.  
Auch unserem Gemüt tun viele Sonnenstunden gut. 

 

     Viel Freude beim richtigen ablesen des Sonnenuhrschattens 



     

  10  HOLLENTHONER Gemeindezeitung 

 

Das Kindergartenjahr neigt sich dem Ende zu und wir haben viel gemeinsam erlebt. 
 
Es gibt bei uns im Haus einige Veränderungen, die bei den 
Kindern großen Anklang finden. Die Kinder dürfen selber 
entscheiden, in welcher Gruppe sie sich bis zum Morgen-
kreis aufhalten möchten. 
 
Einmal im Monat gibt es einen spielzeugfreien Tag, an dem 
alle Spielsachen weggeräumt und wertlose Materialien 
(Schachteln, Kartonrollen, Dosen, Knöpfe, Steine,…) ange-
boten werden. Es ist schön zu beobachten, wie kreativ die 
Kinder sind und welche neuen Freundschaften daraus ent-
stehen.  
 
Die FF GLeichenbach hat uns einen interessanten und aktiven Vormittag gestaltet. Ein besonde-
res Highlight für die Kinder war das Mitfahren mit dem Feuerwehrauto. 
 
Viele gruppenübergreifende Aktivitäten werden bei uns im Haus angeboten ( zB.  Turnstunde im 
Freien, verschiedene Feste, Gutenmorgenkreis, kreatives Gestalten, Schulclub,…) Die Kinder 
können sich frei entfalten und die Angebote sind stets den Bedürfnissen und Interessen der Kin-
der angepasst. Besonders großen Anklang fand auch das Elternfrühstück, bei dem die Eltern von 
ihren Kindern mit Kaffee und Buttersemmeln verwöhnt werden durften.  
 
Derzeit besuchen 35 Kinder unseren Kindergarten und wir dürfen heuer 6 Schulclubkinder verab-
schieden.  
 
Mit dem Schultaschentag in der Schule, dem Schulclubkindernachmittag, unserem Familienfest 
und dem Rausrutschen beim Fenster beenden unsere Großen ihre Kindergartenzeit. Wir wün-
schen ihnen einen guten Start in der Schule. 
 

Ich möchte mich besonders beim Kindergartenteam, Herrn 
Bürgermeister, Gemeinde und Gemeindearbeitern für die gu-
te Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken. 
 
Wir freuen uns auf ein gemeinsames und spannendes Jahr 
2023/24. 
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„Vorsorge Aktiv“ 
  Gesundheit für mich – wir starten in Hollenthon! 

„Vorsorge Aktiv“ richtet sich an Erwachsene ab 18 Jahren aus Niederösterreich mit einem erhöhten  

Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 

Das Programm baut auf den drei Säulen der Gesundheit – Ernährung, Bewegung und mentale Gesundheit – auf. 

 

Auf einen Blick: 

• Hochwertiges Angebot zur Gesundheitsförderung direkt in Hollenthon 

• Begleitung durch ein professionelles  

Betreuerteam von 6 bis 9 Monaten 

• wöchentliche Termine in der Gruppe mit  

 8 – 15 Personen 

• 24 Einheiten pro Bereich: Bewegung,  
Ernährung und mentale Gesundheit 

 

 
Wer kann teilnehmen? 

mit einem oder mehreren Risikofaktoren: 

• Übergewicht / Body Mass Index ab 25 

• Erhöhter Bauchumfang 

• Erwachsene ab 18 Jahren aus NÖ 

• Bluthochdruck 

• Diabetes mellitus Typ 2 

• Erhöhte Blutfettwerte 

 

„Kommt, lasst uns tanzen“ 
Tanzen für Körper, Geist und Seele 

 

für alle, die Tanz erlernen, bereits Erlerntes auffrischen und 
Neues dazu lernen wollen! 

Discofox, Polka, Boogie, Walzer, Cha Cha Cha, usw. 

Start:       ab 14. September 2023 um 19:30 Uhr, jede Woche donnerstags 

Ort:  Gasthaus Posch 

Leitung:  Wandertanzschule Zacky 

Dauer:  8 Einheiten zu je 90 Minuten 

Preis:   € 93,-- pro Person 

 

Anmeldschluss: 01. September 2023 

Anmeldung und Info am Gemeindeamt Hollenthon unter 02645/7200 oder gemeinde@hollenthon.at 

Was kostet die Teilnahme? 
€ 84,- pro Teilnehmerin bzw. Teilnehmer für den gesamten Kurs.  
 

Kontakt und Infos: Tel. 02645/7200  gemeinde@hollenthon.at 
https://www.noetutgut.at/angebote/vorsorge-aktiv 

 

mailto:gemeinde@hollenthon.at
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Obstbaumpflanzaktion 2023 
 
Aufgrund der großen Nachfrage und des Erfolgs der letzten 
Jahre führt die KLAR! Region Bucklige Welt - Wechselland 
in Zusammenarbeit mit dem Bildungszentrum Warth und 
dem Niederösterreichischen Landschaftsfonds wieder eine 
Obstbaumpflanzaktion für das südliche Niederösterreich 
durch. 
 
Das Ziel der Aktion ist es, die Qualität der Obstbäume in 
der Region zu verbessern, sowie das Landschaftsbild und 
die Artenvielfalt zu pflegen. Teilnahmeberechtigt sind nicht 
nur alle Besitzer von landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen sondern auch alle privaten Grundstücksbesitzer. 
Dank der Förderungen durch den NÖ Landschaftsfonds für landwirtschaftliche Flächen, sowie des Klima-
fonds für private Flächen, sind die Preise der Bäume (inklusive Baumschutz, Wühlmausgitter, Anbindema-
terial und Pflock) auch heuer wieder sehr attraktiv.  
 
Auf der Bestellliste stehen heuer wieder sorgsam ausgewählte Obstsorten von regional typischen Most- 
und Speiseäpfeln, Most- und Speisebirnen, Kirschen, Weichseln, Marillen und Zwetschken. 
Die Sortenliste mit kurzen Sortenbeschreibungen sowie das Bestellformular sind online unter 
www.buckligewelt.at im Internet abrufbar. Die Bestellfrist der Obstbaumpflanzaktion endet am 18. August 
2023. Die Ausgabe der Obstbäume erfolgt dann im November in der LFS Warth.  

http://www.buckligewelt.at
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Bildungscampus Lichtenegg – Hollenthon 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Da die Volksschule Lichtenegg, die Volksschule Hollenthon und die Niederösterreichische Mittelschule 

Lichtenegg seit Dezember 2021 unter einer Leitung geführt werden, hat sich mit Hilfe der Entwicklungsbe-

ratung durch die Pädagogische Hochschule Niederösterreich die Idee manifestiert, sich zu einem Bil-

dungscampus zusammenzuschließen. Gleichzeitig wurden auch die Kindergärten Lichtenegg und Hol-

lenthon, die Musikschule und die Elternvereine mit ins Boot geholt.  

 

In zahlreichen schulübergreifenden Fortbildungen wurde ein gemeinsames pädagogisches Konzept und 

ein Leitsatz entwickelt, die den Verbund widerspiegeln sollen, um Bildung in der Region besser koordinie-

ren und für die Kinder das beste Bildungsangebot vor Ort erstellen zu können.  

 

Ziel ist es, die Kinder vom Kindergarten bis zum Ende der Sekundarstufe I optimal zu begleiten, die Dialo-

ge an den Übergängen zu fördern und den Wechsel zwischen den Nahtstellen Kindergarten-Volksschule 

und Volksschule-Mittelschule fließend zu gestalten.  

 

Durch die gemeinsam entwickelten Leitvorstellungen sollen Bildungskonzepte nachhaltig unterstützt wer-

den und durch den regen Austausch sollen Kolleginnen und Kollegen ermutigt werden, innovative Ideen 

zu initiieren und durchzuführen.  

 

Durch gemeinsam initiierte, organisierte und durchgeführte Projekte wie dem Wertschätzungstag, wollen 

wir Grundhaltungen, wie gegenseitige Wertschätzung, einen friedvollen Umgang miteinander und den Er-

werb sozialer Kompetenzen, festigen. Ebenso wollen wir Offenheit, Toleranz und das Miteinander fördern.   

Wir wollen Kinder und Jugendliche stärken, ihre Wurzeln in der Region Bucklige Welt gut zu festigen und 

sie gleichzeitig zu weltoffenen und wissbegierigen jungen Menschen ausbilden. 

 

V,l.n.r.: Werner Spenger (Volks - und Mittelschulausschuss), Kindergartenleiterin Ivana 
Schwarz, Musikschulleiter Karl Spenger, Kindergartenleiterin Petra Czerwenka, ÖVP-
Bürgermeister Josef Schrammel, Direktorin Susanne Schmid, ÖVP-Bürgermeister 
Manfred Grundtner, Obfrau des Elternvereins der Volksschule Hollenthon Ramona Hafner 
und Leiter der Außenstelle der Bildungsdirektion Heinz Kerschbaumer.  FOTO: NÖN, 
Franz Stangl 
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Unser Ziel ist es, den Kindern und Jugendlichen das bestmögliche Bildungsangebot in der Region anzu-

bieten, ihnen dadurch ein möglichst langes Verbleiben im Ort zu ermöglichen und den Erhalt der Schul-

standorte zu sichern. 

 

Durch das demokratische Mitgestalten von Pädagoginnen und Pädagogen, Kindern und Eltern bereiten 

wir den Weg zu glücklichen, selbstbewussten, verantwortungsbewussten und selbstständigen Jugendli-

chen. Erreicht wird dies durch den Gegenstand Soziales Lernen, dem Klassenrat, Schulversammlungen 

und dem Schülerparlament.  

 

Die Kooperation am Schulcampus Lichtenegg Hollenthon ist ge-

prägt von intensiver Zusammenarbeit der Pädagoginnen und Pä-

dagogen der einzelnen Standorte aber auch von gemeinsamer 

Weiterentwicklung und gemeinsamen Aktivitäten, wie gegenseiti-

gen Besuchen, gemeinsamen Wandertagen und der Durchfüh-

rung gemeinsamer Projekte. 

 

Getragen ist die Kooperation auch durch die gute Zusammenar-

beit mit den Eltern, den Elternvereinen und der Unterstützung 

durch die Gemeinden Lichtenegg und Hollenthon.  
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Information zum NÖ Hundehaltegesetz und zur NÖ Hundehalte-
Sachkundeverordnung 2023, geltend ab 1. Juni 2023 
 
Durch die Novelle des NÖ Hundehaltegesetzes, die am 1. Juni 2023 in Kraft treten wird, sollen weite-
re Gefährdungen von Personen durch Hunde möglichst vermieden werden. 
 
Als Maßnahmen dafür sind unter anderem neu vorgesehen:  
 
 Meldepflicht für alle ab 1. Juni 2023 neu angeschaffenen Hunde bei der örtlich zuständigen Ge-

meinde – jedoch mit  zahlreichen Ausnahmen  (Jagdhunde, Behindertenhunde, etc.) 
 
 Verpflichtender „NÖ Hundepass“ (allgemeine Sachkunde) für Halterinnen und Halter von Hun-

den vor der Aufnahme einer Hundehaltung ab 1. Juni 2023 – Vorlage des NÖ Hundepasses bei der 
Meldung des Hundes (mit Nachfrist bis 6 Monate für die Vorlage)   

 
 Einführung einer einheitlichen Haftpflichtversicherung (€ 725.000 pro Hund für Personen- und 

Sachschäden) für alle Hundehalterinnen und Hundehalter – Vorlage eines entsprechenden Nach-
weises bei der Meldung eines Hundes bei der Gemeinde.  

 
 Übergangsbestimmung: Nachweis der Haftpflichtversicherung bis zum 1. Juni 2025 bei der Ge-

meinde für vor dem 1. Juni 2023 gehaltene Hunde Festlegung einer neuen Obergrenze zur Hal-
tung von Hunden (5 Hunde) in einem Haushalt. 

 
Nähere und weitere Informationen auf der Homepage der NÖ Landesregierung  
www.noe.gv.at/noe/Tierschutz/Hundehaltegesetz.html 

PFLICHTEN DER HUNDEBESITZER 
 

Hundehalter sind von Gesetzes wegen verpflichtet  

 den Kot ihres Hundes wegzuräumen 

 

Bei Nichtbeachtung droht eine Verwaltungsstrafe. In Hollenthon 
gibt es an vielen verschiedenen Punkten Stationen mit kostenlo-
sen Sackerln.  

 

Auszug aus dem NÖ Hundehaltegesetz §1: 

 
(1) Wer einen Hund hält, muss die dafür erforderliche Eignung aufweisen und hat das Tier in einer Weise zu füh-

ren und zu verwahren, dass Menschen und Tiere nicht gefährdet oder unzumutbar belästigt werden können.  
 

(2) Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf Grundstücken oder in sonstigen Objekten verwahrt werden, deren Einfrie-
dungen so hergestellt und instand gehalten sind, dass das Tier das Grundstück aus eigenem Antrieb nicht 
verlassen kann.  

http://www.noe.gv.at/noe/Tierschutz/Hundehaltegesetz.html
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Mach mit bei der spusu—Gemeindechallenge 2023 
 
Egal ob man gerne geht, läuft oder am liebsten mit dem Fahrrad oder den Inlineskates unterwegs ist, 
von 1. Juli bis 30. September zählt wieder jede Minute Bewegung in der freien Natur. In diesem Zeitraum 
sucht SPORTLAND Niederösterreich in Kooperation mit spusu und den beiden NÖ-
Gemeindevertreterverbänden mit der spusu NÖ-Gemeindechallenge bereits zum siebenten Mal die ak-
tivsten Orte Niederösterreichs.  
 
Wie bereits im letzten Jahr, kommt dabei auch heuer die „spusu Sport“-App zum Einsatz. Diese wurde 
speziell für den Wettbewerb entwickelt, angepasst sowie für die diesjährige Auflage mit neuen Badges 
und zusätzlichen Sportarten weiter optimiert! Zudem wurden neue Filter und Parameter für das Tracken 
von Minuten implementiert, um Fairness und Transparenz auf ein völlig neues Niveau zu heben. 
Die Anmeldung ist ab 12. Juni 2023 direkt in der "spusu Sport-App" oder un-
ter www.noechallenge.at möglich. 
 
So funktioniert die spusu NÖ-Gemeindechallenge: 
 
Am 1. Juli 2023 fällt der Startschuss zum Wettbewerb, bei dem alle Niederösterreicherinnen und Nieder-
österreicher mithelfen können, ihre Gemeinde zur aktivsten des Bundeslandes zu machen.  
 
Die Anmeldung (ab 12. Juni) und die Teilnahme sind ganz einfach: 

• 1. Schritt: „spusu Sport“-App auf das Smartphone laden.  

• 2. Schritt: In der App anmelden und Gemeinde virtuell beitreten.  

• 3. Schritt: So viel Sport machen, wie möglich! 
 
Medienkontakt: 
SPORTLAND Niederösterreich 
Patrick Pfaller, MA 
Tel.: +43 2742 9000 19876 / +43 676 812 19876 
patrick.pfaller@noe.co.at 

https://sport.spusu.at/login
mailto:patrick.pfaller@noe.co.at
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 Rotes Kreuz Kirchschlag startet Mitgliederwerbung  
 
Beginnend mit September 2023 sind im Einzugsgebiet der Rotkreuz-
Bezirksstelle Kirchschlag (betrifft die Gemeinden Kirchschlag, Bad Schönau, 
Krumbach, Hochneu-kirchen-Gschaidt, Hollenthon und Lichtenegg) Wer-
ber:innen in Rotkreuz-Uniform un-terwegs. Mit der Unterstützung jedes und jeder Einzelnen wird 
so ein wichtiger Beitrag geleistet, um Menschen zu helfen.  
 
Das Rote Kreuz ist als internationale Gemeinschaft regional wie auch weltweit in den unter-schiedlichsten 
Bereichen tätig, um Menschen in Not zu unterstützen und zu helfen. In Öster-reich gehen die Aufgaben 
ebenfalls weit über den Rettungsdienst hinaus – dazu zählen bei-spielsweise Krisenintervention, Haus-
krankenpflege, Besuchsdienst, Zuhause Essen, Rufhil-fe, Pflegebehelfe, Seniorentreffs, Jugendgruppen, 
die Team Österreich Tafel, Lern- und Le-setreffs aber auch Katastrophenhilfe inklusive mehrerer Son-
dereinheiten wie Suchhunde oder Feldküche, um nur einige zu nennen.  
 
„Wir sind da, um zu helfen, ist unser Leitgedanke. Unsere Mitarbeiter:innen – Freiwillige, Hauptberufliche, 
Zivildienstleistende sowie Teilnehmer:innen des Freiwilligen Sozialjahres – sind rund um die Uhr, sieben 
Tage die Woche, 365 Tage im Jahr für Menschen in Not im Einsatz“, erklärt Bezirksstellenleiter Josef Frei-
ler, Rotes Kreuz Kirchschlag. „Aber es gibt noch viel mehr Möglichkeiten, zu helfen - neben der Zeitspen-
de ist es vor allem die finanziel-le Unterstützung, mit der ein wesentlicher Beitrag geleistet werden kann. 
Gerade langfristige Mitgliedschaften sind für uns besonders wichtig. Denn damit können wir die Angebote 
und Hilfeleistungen auch langfristiger planen und vorbereiten. Und eines ist klar: jeder Euro zählt.“  
 
Daher startet die Rotkreuz-Bezirksstelle Kirchschlag nun gemeinsam mit der langjährigen Partnerfirma 
Prompt Fundraising eine Aktion zur Werbung neuer ehrenamtlicher wie auch unterstützender Mitglieder. 
Im Zuge dieser Aktion werden ab September Werber:innen in Rotkreuz-Uniform die Haushalte im Ein-
zugsgebiet der Bezirksstelle persönlich besuchen.  
 
„Sie leisten mit Ihrer Mitgliedschaft einen großartigen Beitrag“, sagt Bezirksstellenleiter Josef Freiler. Da-
bei ist der Beitrag in der Höhe frei wählbar und wird künftig einmal jährlich oder gerne auch monatlich bis 
auf Widerruf vom Konto der Mitglieder abgebucht. „Wir ersuchen gerade aber auch langjährige, treue Mit-
glieder, die ihren Beitrag nach wie vor mittels Zahl-schein einzahlen, auf eine Buchung umzustellen, da 
damit die Finanzierung der Projekte für uns planbarer wird und sich gleichzeitig die Verwaltungskosten 
reduzieren.“ Im Rahmen der Mitgliederwerbung werden auch die umfangreichen Angebote des Roten 
Kreuzes in der Re-gion und darüber hinaus vorgestellt sowie die zahlreichen Möglichkeiten einer aktiven, 
frei-willigen Mitarbeit – denn das Rote Kreuz leistet in vielerlei Hinsicht Hilfe und Unterstützung, oft unbe-
merkt und im Hintergrund und nicht immer mit Blaulicht und Folgetonhorn.  
 
„Mit einer unterstützenden Mitgliedschaft“, erklärt Bezirksstellenleiter Josef Freiler, „ist keinerlei Verpflich-
tung verbunden und allfällige Änderungen können völlig unbürokratisch tele-fonisch unter 059 144 71080 
oder per Mail an kirchschlag@n.roteskreuz.at erfolgen. Die Mitgliedschaft ist zudem auch eine ideelle Un-
terstützung der ehrenamtlichen Tätigkeit, die gerade in unserem Raum von größter Bedeutung ist. Die 
Beiträge kommen direkt der Be-zirksstelle Kirchschlag und ihren Ortsstellen zugute. Werden Sie unterstüt-
zendes Mitglied Ihres Roten Kreuzes und leisten Sie einen Betrag, um Menschen in Not zu helfen.“ Die 
Wer-ber:innen sind immer mit einer Vollmacht, einem Tablet 
und Beitrittsformularen ausgestattet. Das Annehmen von Bar-
geld oder Sachspenden ist nicht erlaubt.  
 
FOTOCREDIT ÖRK/LV NÖ/Lukas Hürner  
Abdruck für journalistische Zwecke honorarfrei  
 
Kirchschlag, 31.05.2023  
 
RÜCKFRAGEHINWEIS:  
Gerlinde Pernsteiner  
Österreichisches Rotes Kreuz  
Landesverband Niederösterreich  
Bezirksstelle Kirchschlag  
T: 059 144 71000  
E: gerlinde.pernsteiner@n.roteskreuz.at  
W: www.roteskreuz.at/kirchschlag  
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Das Licht der Welt erblickten… 

    

  Johann Stehring, Hollenthon 

 

Jonas Flasch, Hollenthon 

 

Josua Emil Grill, Gleichenbach 

Gratulation an Herrn Friedrich Schönberger, 
Stickelberg zum 90. Geburtstag.  



     

23  HOLLENTHONER Gemeindezeitung 

80. Geburtstag 
 
KREMPL Siegfried, Hollenthon 
SPITZER Elisabeth, Obereck 
GRADWOHL Franz, Stickelberg 
WANIEK Maria Regina, Stickelberg 
 
85. Geburtstag 
 
HOFBAUER Josefine, Hollenthon 
SCHWARZ Rosa, Gleichenbach 
 
90. Geburtstag 
 
SCHÖNBERGER Friedrich, Stickelberg 

 
 
95. Geburtstag 
 
EIBENBERGER Gerhard, Hollenthon 
 
Eiserne Hochzeit 
 
HANDLER Hubert & Juliana, Lehen 
 
Diamantene Hochzeit 
 
BAUMGARTNER Wilhelm & Gertrude,   
            Hollenthon 

Bereits zur Tradition geworden ist das gemeinsame Mittagessen unserer Jubilare mit Begleitperson  
seitens der Gemeinde. Diesmal durfte ins GH POSCH eingeladen werden.  

Unseren Jubilaren Herzlichen Glückwunsch! 

V.l.n.r.: Hofbauer Josefine, Schwarz Rosa, Spitzer Elisabeth, Eibenberger Gerhard, Handler Juliana & Hubert,   
Gradwohl Franz, Baumgartner Gertrude & Wilhelm, Vbgm. Schwarz Hubert, Waniek Maria,  

GR Zitterbayer Robert, Bgm Grundtner Manfred  
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